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Für den Aufenthalt nützliche Links:  

• http://www.us.es/ Hauptseite der Uni 

• http://centro.us.es/fceye/ Seite der Wirtschaftsfakultät „Facultad de Ciencias Economicas y 

empresariales 

• http://www.us.es/estudios/titulaciones/planes/plan_108_4 Liste der Kurse des 

Studienganges „Licenciatura de Administración y Dirección de Empresas“ 

• http://www.us.es/estudios/titulaciones/planes/plan_109_4 Liste der Kurse des 

Studienganges „Licenciatura de Economía“ 

• http://centro.us.es/fceye/index.php?modulo=contenidos&accion=verarticulo&id=96 

Stundenpläne der verschiedenen Studiengänge an der Wirtschaftsfakultät 

• http://www.esi.us.es/ Fakultät der Ingenieure „Escuela tecnica superior de ingenieros“ 

• http://www.esi.us.es/academica/horarios_0910 Stundenpläne der verschiedenen 

Studiengänge an der technischen Fakultät 

• http://www.esi.us.es/grado/ingenieria_industrial Liste der Kurse des Studienganges 

„Ingeniería Industrial“ 



• http://www.esi.us.es/grado/ingenieria_organizacion_industrial Liste der Kurse des 

Studienganges „Ingeniero de Organización industrial“ 

• http://www.esi.us.es/informacion/academica Studenpläne und Klausurtermine an der 

technischen Fakultät 

• http://www.esi.us.es/servicios/relaciones_exteriores Büro des Erasmuskoordinators an der 

technischen Fakultät 

 

 

Erfahrungsbericht 

Bewerbung/Vorbereitung 

Für die Bewerbung für das Erasmus-Programm habe ich einen Sprachtest am Spracheninstitutu der 

Uni Karlsruhe gemacht um das geforderte Sprachniveau nachzuweisen. Des Weiteren benötigt man 

ein Bewerbungsschreiben, welches ich zusätzlich noch auf Spanisch abgegeben habe. Grundsätzlich 

sollte kann man die Bewerbung jedoch auch recht kurzfristig anfertigen und sollte sich auch nicht 

durch angeblich harte Auswahlkriterien abschrecken lassen. Wer am Ende wirklich keinen Platz 

bekommt (oder einen der ihm nicht gefällt) kann einfach über eine andere Fakultät z.B. 

Maschinenbau gehen, da dort in der Regel noch Plätze frei sind.  

Anreise 

Angekommen bin ich Sevilla Mitte September, was für die Wohnungssuche auch sehr gut war und so 

hatte ich noch 2 Wochen bis die Universität anfing. Sevilla ist sehr gut mit Ryanair und Airberlin zu 

erreichen und der Flughafen ist in beiden Fällen der gleiche und befindet sich ca. 20 Busminuten vom 

Stadtzentrum entfernt. Am Anfang habe ich in einem Hostal im Stadtzentrum in der Nähe des Plazas 

de Encarnacion gewohnt.  

Die ersten Wochen 

Die Wohungssuche läuft vor allem über Aushänge an den verschiedenen Fakultäten die über die 

gesamte Stadt verteilt sind. Am besten sind Wohungen im Zentrum (alles was innerhalb des 

Innenstadtsring liegt, also zwischen Fluss und bis kurz vor dem Bahnhof) und in Triana (Stadtteil auf 

der anderen Seite des Flusses, aber immer noch gut zu erreichen und sehr belebt). Drum herum gibt 

es dann ehr unschöne Hochhaussiedlungen. Auf den Ausshängen ist meist kaum mehr als eine 

Telefonnummer angegeben. Also einfach anrufen und Besichtigungstermin ausmachen. Und das 

möglichst schnell, da die Zimmer sehr spontan vergeben werden. Ich habe morgens einen Zettel in 

der Facultad de Bellas Artes gesehen, dort angerufen, mich nachmittags getroffen und bin abends 

schon umgezogen. Auch im Zentrum gelegen ist die Musikhochschule der Stadt (Consovatorio) und 

wenn es dich nicht stört mit Musikstudenten zusammen zu leben, dann ist das sicherlich auch ein 

guter Ort für die Zimmersuche. Es gibt auch Angebote im Internet, aber das nutzen viel mehr 

Erasmusstudenten als wirklich die Spanier. Und lass dir ruhig etwas Zeit mit der Suche und nimm 

nicht die erstbeste Wohnung, denn auch wenn es so scheint, es gibt genug Wohungen und auch 

recht hübsche mit netten Spaniern! Also keine Angst, wenn die erste WG die du triffst eine reine 

ZweckWG oder eine Wohung voller Deutscher in einem dunklen Loch ist, das war zumindest mein 



erster Eindruck. Aber es geht auch anders. Trotzdem sind die Zimmer meistens alle sehr klein und 

dunkler als in Deutschland, einfach auch um im Sommer die Hitze nicht herrein zu lassen.   

Die wichtigsten Dinge in den ersten Tagen sind eine spanische SIM-Karte und ein Fahrrad. Als 

Handyanbieter hat sich unter den Erasmusstudenten „Yoigo“ durchgesetzt, ein Prepaidanbieter mit 

recht günstigen Preisen und ohne Vertragsbindung. Ein Fahrrad bekommt man donnerstags in der 

Nähe der Calle Feria auf einem Straßenmarkt. Jedoch sollte man sich die Fahrräder genau anschauen 

und sofort ein gutes Schloss kaufen. Und die besten Räder gibt es früh am Morgen.  

Die Universität 

Die ganze Erstanmeldung an der Uni findet im „Rectorado“ im Gebäude einer ehemaligen 

Tabakfabrik in der Nähe der Kathedrale statt. Es gibt eine Einführungsveranstaltung für alle 

Erasmusstudenten die jedoch nicht sonderlich informativ ist. Du kannst aus dem ganzen 

Vorlesungsverzeichnis der Universität auswählen und dein Erasmuskoordinator sitzt enteder an der 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Ciencias Empresariales, Ramon y Cajal) oder an der 

technischen Fakultät (Escuela Tecnica Superior de Ingenieros, auf der Isla de la Cartuja gelegen). Das 

sind auch die beiden Fakultäten an denen ich Vorlesungen gehört habe, wobei gleich anzumerken ist 

dass die Betreuung und das Verhältnis zu den Professoren an der technischen Fakultät wesentlich 

besser ist als an der wirtschaftswissenschaftlichen. Auch das Niveau ist dort wesentlich höher und 

gut mit dem Karlsruher Niveau vergleichbar, wenn auch anwendungsbezogener und mit sehr kleinen 

Klassengrößen. 

An der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät habe ich folgende Kurse belegt: 

• Marketing Internacional 

o 6 ECTS 

o Einfach & voller Erasmusstudenten 

o Klausur am Ende des Semesters + Präsentation einer Arbeit 

o Anrechenbar bei Prof.  Gaul im Marketingmodul (es kann kein komplettes Modul im 

Ausland gemacht werden) 

• Economia mundial 

o 6 ECTS 

o Recht einfach 

o Klausur am Ende des Semesters + Präsentation einer Arbeit 

o Anrechenbar bei Prof. Kowalski für Außenwirtschaft 

 



An der technischen Fakultät habe ich folgende Kurse belegt: 

• Tecnologia de fabricación 

o 4,5 ECTS 

o Anspruchsvoll und mit sehr interessantem Unterricht und super Prof 

o Klausur am Semesterende mit Rechenaufgaben und Multiple-choice 

o Erasmus-Nachschreibetermin nach Vereinbarung ;) 

o Anrechenbar bei Dr. Pabst im Modul Fertigungstechnik zusammen mit Secuenciación 

• Secuenciación 

o 4,5 ECTS 

o Sehr kleine Kursgröße mit regelmäßigen Abgaben 

o Größere Ausarbeitung am Semesterende als Klausrurersatz 

o Sehr hilfsbereiter und engagierter Prof 

o Inahltlich: angwandte OR und theoretische Produktionsplanung 

o Anrechnung siehe Tecnologia de fabricación 

• Oragización de la producción 

o 7,5 ECTS 

o Kleine Kursgröße und drei verschiedene Professoren 

o Teilweise kleine Klausuren oder Abgaben  

o Angewandte Produktionsplanung mit großem Realitätsbezug 

o Anrechenbar bei Dr. Pabst als Integrierte Produktionsplanung zusammen mit 

Sistemas integrados de Producción 

• Sistemas Integrados de Producción 

o 4,5 ECTS 

o Kleine Kursgröße und recht BWL-mäßig 

o Leichte Klausur am Semesterende 

o Anrechnung siehe oben 

 



Wissenswertes 

 

Studentisches Zentrum der Stadt ist der wunderschöne große Platz „Alameda de Hercules“ an der 

sich nicht nur die Hippies Sevillas gerne für ein gemütliches Bier treffen. Ein paar alternative 

Nachtclubs und Bars (z.B.: Jackson) sind auch gleich um die Ecke. Die Calle Feria direkt am Wasser auf 

der Flussseite des Viertels „Triana“ bietet viele kleine Kneipen und die besten Bars um den typischen 

Tanz der Stadt die „Sevillanas“ kennen zu lernen. Internationale Studentenkneipen befinden sich in 

der Nähe der Plaza Alfalfa, nicht weit von der Kathedrale entfernt.  

Das beste Essen, bzw. die besten Tapas gibt es in den „Coloniales“ in der Nähe der Cathedrale und in 

der schönen Bar „Dos de Mayo“ am Plaza de la Gavidia, gelegen zwischen der Alameda de Hercules 

und dem Corte Ingles des Zentrums. 

Von der Banco Santander wird ein für Studenten kostenloses Konto angeboten, einschließlich 

Kreditkarte. Die Gärten der Alcazares und die Cathedrale sind für Studenten der Uni Sevilla kostenlos 

und bilden das Herz der wunderschönen und eleganten Altstadt. 

Die größten Feste der Stadt sind die „Semana Santa“ vor Ostern und die „Feria“ der Stadt im April bei 

denen sich die Stadt und ihre Bewohner von der farbenfrohsten und prächtigsten Seite zeigen.  

Bleibt also zu fest zu stellen, dass Sevilla eine der schönsten Städte Europas ist und auch die 

Technische Fakultät der Universidad de Sevilla eine der besten in ganz Spanien. Die perfekten 

Vorraussetzungen also für ein super tolles Jahr! 

 

  


